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PROJEKTLEITUNG

LAUFZEIT

INHALT

Dieses Projekt speist sich aus dem Projekt zum Lehrer*innenhandeln von Lehrer*innen mit Migrationshintergrund (PMA 
I). In dem Nachfolgeprojekt – PMA II – wird mit einem rekonstruktiven und dekonstruktiven Vorgehen gearbeitet. 
Diese Studie ist an der Schnittstelle zwischen Professionalisierungsforschung, Schulpädagogik, interkultureller Pädagogik 
und rekonstruktiver Bildungsforschung angelegt und versucht einen Beitrag zu leisten, wie schulische Handlungswelten 
differenziert verstanden und Implikationen für das Lehrer*innnenhandeln abgeleitet werden können.

METHODE

Biographische Interviews mit Lehrer*innen mit Migrationshintergrund werden mit Hilfe eines rekonstruktiven Verfah-
rens analysiert. Dabei wird die Rekonstruktion des Schulraums in den Mittelpunkt gestellt. Da es sich um Lehrer*innen 
aus Österreich handelt, die in den Fächern unterrichten, in denen das Verhältnis Subjekt-Welt thematisiert wird, spielt 
auch die Rekonstruktion der Weltsicht der Lehrer*innen eine Rolle in der Analyse. Neben dem empirischen Material wer-
den auch bildungspolitische/-administrative Dokumente, die für schulische Handlungswelten relevant sind, analysiert.
Das Projekt ist in der selbstkritischen Migrationsforschung verortet, das danach fragt, auf welche Weise die Handlungs-
orientierungen der Lehrer*innen, ihre Sicht von Welt und der Schulraum  reflexiv erschlossen werden können. Es wird 
also auch eine dekonstruktive Sicht auf die Interaktion zwischen den Protagonist*innen im Schulraum entworfen. 
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